
bleibt, ob es in der deutschen Re-
zeption widerspruchslos hinge-
nommen werden wird, das Beispiel
der Vernichtungslager des dritten
Reichs. Nach dem Krieg hat man
diese Lager zunächst als das Pro-
dukt abnormer Menschen bewertet.
Jahre später dann als das Resultat
eines devianten sozialen Systems.
Und schließlich, hier schließt sich
Christie an, als die folgerichtige
Entsprechung unserer industriali-
sierten Gesellschaft. Diese Gesell-
schaft ist gekennzeichnet durch Ar-
beitsteilung, moderne Verwaltung,
Rationalität, Effizienz, wissen-
schaftliches Denken und vor allem
durch die Relegation von Werten
aus zentralen gesellschaftlichen
Bereichen. Die Konzentrationsla-
ger sind ein Abdruck dieser so or-
ganisierten Welten. Und Christie
spricht seine Befürchtungen klar
aus: Er behauptet, daß diese Logik
das Strafsystem der USA gleich-
falls in diese Richtung bewegen
wird. Keine Verwandlung in Kon-
zentrationslager, gewiß. Aber doch
dahin, einen beträchtlichen Anteil
der männlichen Bevölkerung aus
der Unterschicht dazu zu verurtei-
len, einen Großteil ihres aktiven
Lebens in Gefängnissen oder La-
gern zu verbringen.

Für unausweichlich hält er diese
Tendenz nicht. Denn es gibt außer
unseren moralischen Vorstellungen
keine Leitlinien in der Frage der
Schmerzzufügung. Daher können
wir eingreifen, indem wir den My-
thos von Nützlichkeit, der dieses
System moderner Kriminalitäts-
kontrolle umgibt, aufbrechen und
erneut versuchen, die mit der Be-
strafung verbundenen moralischen
Fragen öffentlich zu diskutieren.

Dann können wir entscheiden: Von
diesem Produkt haben wir genug.

In einer der ersten Rezensionen
zu diesem Buch drückt der norda-
merikanische Kriminologe William
Chambliss seinen Wunsch und sei-
ne Befürchtung zugleich aus: Wäre
Christie ein US-Bürger, so könnte
man die leise Hoffnung haben, daß
der eine oder andere verantwortli-
che Kriminalpolitiker in den Staa-
ten seiner gesunden Vernunft
Gehör schenkt. Da er Norweger ist,
kann man nur hoffen, daß er zu-
mindest amerikanische Kriminolo-
gen und ihre Studenten erreicht.
Das zumindest ist auch für
Deutschland zu wünschen. Oder
doch mehr? Was wir dringend
brauchen, ist eine schnelle Überset-
zung seiner Arbeit, damit alles ge-
tan werden kann, um den akademi-
schen Zirkel zu durchbrechen,
damit für alle Interessierten die
Frage neu belebt werden kann, ob
die Logik unserer Bemühungen um
eine vernünftige, rationale, moder-
ne Kriminalpolitik nicht auch Un-
geheuer gebären kann. Doch bis
dahin sollte sich niemand davon
abgehalten fühlen, das Buch auf
Englisch zu lesen. Denn Christie
schreibt klar und äußerst verständ-
lich, in einer wesentlichen Sprache
– die Barriere ist also denkbar ge-
ring.

Michael Lindenberg

Nils Christie
Crime Control As Industry
Towards GULAGS Western
Style?
London and New York
Routledge
192 Seiten, $ 17,95
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